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Seitdem der Jardin Mabille zw Paris Giche Art 233 , 8. 213 ) zu beitehen

aufgehört hat , find dafcelbit mehrere Verenügungstüätten ähnlicher Art , u. a. das

Calino de Darts ( Vig . 205 u. 26079 ) entitanden . Die Gebäudeanlage wurde an
Stelle eines chemaligen Skating - Rinks von Sau/ffroy & Gremailly errichtet und hat

neuerdings Welentliche , unter der Leiumg von AlYermans ausgeführte Umgeltal¬
tungen erfahren .

Urfprünglich beitand das Cu/ino aus zwei imsleich lapcecen , in Winkeltoru zufanimen¬
hängenden Flügeln von rechtecktger Grundform . Der kleinere Gebäude ! ügel enthielt ein Theater ,
er arößere eine weiträumige Halle , die als Tanzfaal und Carte , außerdem zum Lultwandeln , zu
Ausltellungen und dergl , benutzt wurde , Dielen Zwecken dienen auch jetzt noch die beiden Ge¬
biudeteile , die aber , weil die Unternehmungen fich getrennt haben , voneinander aheerondert find
Die eroße Halle hat Ichr anfchnliche Abmefungen und eine bemerkenswerte feltliche Geltahung
und Arsichmückung , von welcher Pie , a65 din Bild eiht. An dem einen Finde der ereljen Halle
BU ein Ruhefaal angecerdiuet : derrelbe it in Fiy . 266 dargeltelh ,

el

>. Kapitel

Volksbeluftigungsgärten und fonftige gröfsere Anlagen für

öffentliche Luftbarkeit .

Von + Dr . Hinrich WAGNER ; neu bearbeitet von 1IcG0o KOCH .

Die großartigen , teils für Sommerverenügungen , teils für Winterireuden be¬
Ummten Mallenräume Tchlieben lich als naturgemäße Erweiterung und Fortfetzung

den im vorigen Kapitel beiprochenen , nahe verwandten Werken an . Außer der
in den letzteren Orten gebotenen Anregung und Unterhaltung treten hierbei die
wohl Geilt als Körper erquickenden Natureenüffe mehr hervor , welche man in

jenen ausgedehnten Anwelen für Velksbelultieung durch das ] inzuziehen von

sTOben , parkähnlichen Anlagen während der Sommerszeit , von prächtigen Pflanzen¬

Käufern , Blumenhainen , Orar gerien , Palmensgärten ia. w. während der Winterszeit
zu Ichaffen und durch Anordnung von Seen und Ipringenden Wallern zu beleben
verlicht . Dazu kommen zuweilen Schaubuden , Baulichkeiten und Einrichtungen
im Freien zur Abhaltung von Volksfelten , Spielen , körperlichen Übungen 1t. f. w. ,
welche diele Anwelen zu wahren Erholungsftätten für die Bevölkerung großer
Städte und Landbezirke machen .

Erlt die Neuzeit hat diele großartigen Werke zu gedeihlicher Entwickelung
gebracht , indem fie Bauten erltehen ließ , welche der Öffentlichkeit angepaßt und
nutzbar gemacht , allo wirklich volkstümlich find . Sie beruhen aber sroßenteills
auf alten Überlieferungen und Gebräuchen .

In gelchichtlicher Beziehung kann unmittelbar an Art . 190 ( 5. 17. 4) angeknüpft
werden , Sci Anfang des NVL Jahrhunderts ließen es fich , wie dort erwähnt , die
Höfe angelegen fein , für ihre Foltlichkeiten eigene Lulthäufer aufzuführen .

Ein reizendes Beilpfel diefer Art It das an anderer Stelb- 7 ) diefes „ Jandbuches - abecbildete
Belvedere in Prae , deffen Bau von Ferdinand I. durch Paolo della Stella 1536 begonnen würde ,
Das FErdeefchef Dt von einer haftieon Besenftellung as ! Säulen von 40m AchTenweite umgeben
und enthält zwei Räume mit Spiegelgewölben , Towie die durch Inäteren Umban veränderte Treppe .
Das Haupteerchofß beftcht ans einem Saal von rund Hoc Breite und 30,e0m Länge , um den rich
über den Arkaden des Prdgefcheffes mies ein dreier Umeane hinzicht . Gartenanlagen mit Spring¬
brumnen umgeben das Gebäude .

Ce IV, ERchibvand 1, Abfeits Sk . ei anche BEISCHLOKCBLUR Danko naher demneher Kı¬
nee. Berlin 8a Ba TS, he
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binzie im temer Art war fodanın das leider 1845 verichw nmngene , prächtne ] SEES DIESTITUTT ,

welches Herzog Ludwig Teit 1575 durch feinen Baumeinter George Beer errichten Heli , Der herr¬

Hche Bau , der nach / b4e WS) weder in , noch auber Deutschland Teineseleichen hatte , bildete eh

Lanchaus mit zwei wirkungsvoll oegliecderteit Cliebeln , das aus den ringsum zichenden breiten Begen¬

Hallen mit Altanen und vier MNankierenden FKektürmen kühn emporragte , Von malerticher Wirkung

Saren insbefondere auch die in den Mitten der I angfeiten angeordneten doppelarmigen Freitreppeinn ,

mir querhausartigen , Von kleinen Giebeln aekrönten Verhalten , Das Innere befand Im Erdzefchef

aus einen eittzigen , durch 27 Säulen geteilten und mit Netzeewölben überdeckten Saale , Darin

Eutfchte in drei vertieften Becken fMiebendes Waller . Das obere Gescholb enthielt wieder mn feiner

Sanzen Atbsdehnung einen großen Peftaal von ds Länge , 20,06 m Breite und 140m Höhe um

achten : dem nach einer vom Jahre 1014 erhaltenen . Wahren Contrafaetur des Saahles in dem

Kürftlichen Lußfthauß zu Stietgarten haket delfen Länge 208 Schuh , die Breite 71 Schuh , die Höhe

aher 50 und einen Schuh » , Der weite Raum war mit einer vom Hängewerk des Daches getragenen

Halzdecke in Form einer im Segmentbagen gebildeten Tonne überfpannt : Tchöne Gemähle fo ück¬

ten Decke und Wände ; die beiden Langfeiten hatten Fanporen oder Galerien , die In der Mitte über

den Portalen , Towie in den angrenzenden Lagalen angebracht waren ; dar kommte die Malik , olme

gelchen zu werden , Cpielen . Die erfien Sine [ piele und Ballette , in welchen die damalige prunkvolle

Zeit fich gefiel , wurden hier autfgerührt .

Das Lulthaus fand im Lultgarten , der außerdem das Ballhaus , den alten und den neuen

Remnplan , das Schieß - und Armbrußchaus , das „ Reigerhaus - , den Irrgartien mit Sommerpancillons,

Springbrunnen und Warferkünften enthielt und mit Standfäulen , Pyramiden , Statuen , fremden und

feltenen Gewächten u. 1. w. gefchmückt war , Uaterhalb des Baues lag ein kleiner See , auf welchen

im Anfange des XVTL Jahrhunderts cin venetianifcher Gendolier mit einer Gondel angeltellt war .

Auch Dresden hatte fein Lurthaus für prunkvolle Felte , welches an Stelle des heutigen Bel¬

vedere auf der graßen „Jungfernbaltel - an der Flbe gelegen war , Der Bau wurde von No/fent be¬

vonnen , nach langer Unterbrechung 1617 Wieder aufgenommen und von feinem Nachtolger Sebaftian

WWu/ther vollendet . Mit feinen vier Tonitchen Marmorportalen und den in Alabafter , Marmor und

Serpentin getäfelten Wänden , den zahlreichen Bülten , den von vergeldeten Blumenges Inden einge¬

yalımten Freskogemälden der Decke war er ein Wunderwerk der Zeite by , Unhbegreitlichern eile

befand Sich unter diefem Prachtban ein Feuerwerkslaboratorium , in welches 1747 der Blitz fchluse ,

fo daß auch ertterer der Zerltörung anheimfiel ,

Vor allem aber zeugt der Zwingerbau in Dresden , von dem mur der kleinere Tell ausgeführt

wurde und heute noch befteht , von der Prachtlicbe AAngu/t des Starken . Yx Tolle als Schauplatz

für die „ Mercerien “ , für die Jahrmärkte , Karufleils and andere Luftbarkeiten dienen , bei welchen

auch der Heft eine Rolle Tpielte , und erhielt feinen Namen von einem Irüheren Zwingergarten .

Döppelmann , der geniale Architekt AAyuouft IL, war der Erbauer in den Jahren 1711 22, Sicben

dareh einftöckige Galerien verbundene Pavillons umfchließen einen Tinglich viereckigen Raum von

17 . 0406 Länge und 107,069 Breite , WAIcher heute an der einen Seite durch das Semper che Mufcum

abuefchloffen wird , aber nach Pöppelmann ’ s Eintweurt für den Vorhef eines Schloffes beitmmt war ,

welches lich mit einen zweiten Hofe über den Theaterplatz weg bis zur Elhe hinziehen Calle , Der

Bau it im Barockftil vehalten , als deffen olänzendites Beilpiel er wohl alleemen alt , obaleich Beh

bei dem reichen BildhauerTchmuck fchon der Rokekoftil anktmdigt .

Solche Prachtbauten , die früher zur Ausühung der Vorrechte der Kürten

dienten , Lind jetzt zum Oemeingut des Volkes geworden , Die Ähnlichkeit der¬

jelben mit manchen der neueren Anlagen tür öffentliche Lultbarkeiten lt nicht Zu

verkennen , wenngleich Gebäude und Gärten , um den gelteigerten Anfprüchen

des Maffenverkehres gerecht zu werden , meilt noch mannigfaltiger und ausgedehn¬

ter hergeltellt Hind .

Der Auffchwung auf dielem Schaffensgebiete fällt , wie bereits erwähnt , In

untere Zeit ; er machte lich yegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts auch In

5 ) In: Geichichte der Remaianee In Deutichland , 2. Aufl, Stuttgart 1382, Band I, 5. 3700

Siche terner : Jahresbericht der kgl. Dolytechnilchen Schule zu Stuttgart für das Stucienlahr 18065 fa Mit dem

Ahdrucke eines Vortrags über das chemalige Tanthaus in Stutteart als Meniment des aüheren

Renziffance - Styls . Von W. BAUMER, Stuttgart 1800.

Köst1 ix. Das alte herzogliche Lurthaus von Stuttgart , Allu. Bauz, 1876, 5. asp 0, Dal TOT

Frisch , a8 . 0 , Ba. TS , 74

ar) Siche : 1 üser , W. Geichichte der dentichen Renaf/anee , SUNtyurt 15 2. Hültu , >. 777
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Deutfchland geltend , nachdem England , Frankreich u. 1 w. damit Tchon früher
vorgegangen waren .
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Tivoli zu Kopenhagen zur Zeit feiner Eröfinung im Jahre 184379 ) .
Erbauer : Curttenfen ,

a ) Volksbeluftigungsgärten .

a Unter den fog . Volksbelultieungsgärten muß hauptlächlich das „ Tivoli - inIVO r . © ©
.. x * x .zn Kopenhagen genannt werden , als eine der Äältelten und groößartiglten Anlagen die¬

hopenhauen
40) Nach einem Stiche
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fer Art , zugleich als diejenige , welche als Multer für zahlreiche neuere Schöpfungen

verwandter Gattung diente , die aber das Vorbild nie erreichten .

Das Tivoli ft in Fiz . 267 ? ) in feinem urfprünglichen Beftande , fo wie es 1843 nach dem

Diane Caur/tenfen ’ s von einer Aktiengefellichaft geeründet wurde , dargeftellt ,

Das alte Konzerthaus ift feitdem durch ein nettes erfetzt , das Anwelen nach Süden vergrößert

ad an diefer , im Dlane angedenteten Stelle ein Imgarten angeleat , im übrigen aber nur Wenig ver¬

ändert worden . Noch heute Mcht es in gefchmackvoller Anordnung und Mannigfaltigkeit der ge¬

botenen Veranügungen unerreicht da , Diefe Annchmlichkeiten , die Oröbe und günftuge Lage des

Tivoli machen es zum Lieblinesort der Bewohner Kapenhagens und aller Feiner Fremden . Allabend¬

lich werden hier Konzerte von reich befetztem Orchefter gegeben ; danchen werden Dantomimen ,

Ballette , akrobatifche und gauklerifche Vorftehhungen auf der Bühne , Kunftreiterftücke im offener

Teil des Tivoli - Gartens zu Kopenhagen ?"").

Zirkus , SineTpiele in befonderen Baulichkeiten , zZ. B. im Pavillon für Sängerinnen auf der Infel , auf¬

ceführt , Auf dem Öffentlichen Tanzplatz , rechts vom Konzertfaal , finder Ballveronügen fatt : ; in

Konditoreien , Reftaurationen , Kalfechäufern und Bierhallen werden Ertrifchungen verabreicht ; Bafare ,

Rutfchbahnen , Karullells , Schaukeln , Kegellpiel , elektrifche FEilenbahn , Boote zu Walferfahrten , Kraft¬

meifer , endlich Fenerwerk und glänzende Beleuchtung u. f. w. tragen zur Erheiterung des Volkes

bei . Und alle diefe Genüfte werden für den Preis von 30 Öre 1 = etwa 37 DL. ) geboten ; dabei

macht das Tivoli glänzende Gelchäfte , bezahlt an die Stadtverwaltung allein an Abgaben jährlich

100 . 000 Kronen und Gift für feine Aktionäre eine wahre Quelle des Reichtums ; dem es foll einen

Reingewinn von mehr als 20 Vomhundert abwerfen , Es wird im Durchfchnitt alljährlich von

006 . 600 Derfonen , an einzelnen Tagen oft von 18000 bis 25 000 Menfchen befucht .

Fis . 20682 ) gibt ein perfpektivilches Bild eines Teiles des Gartens mit dem vorerwähnten offe¬

nen Zirkus im Vordererunde : hinter der von mehreren Sitzreihen umgebenen Reitbahn erlcheint das

Orchefter : daneben ilt eine erhöhte Schaubühne , die mittels Gerüßtwerk , Tauen und einem Tchräg

anfteigenden Breit mit einem hohen Malt - und Kletterbaum in Verbindung gebracht ift ; Ce bildet

den Tummelplatz für Jongleurs , Trapezkünftler , Seiltänzer u. f. ww. Weiterhin erblickt man die zwei¬

fache Rutfchbahn , Pavillons , Erfrifchungshäufer , Zelte u, 1. w. Zahlreiche Flaggenmafte , Matternde

Fahnen und Wimpel fIchmücken den OGartengrund ,

a ) Nach einer Photographie .
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Der nordeftliche Teil des im Diane noch angegebenen Feftungserabens a! Jetzt antgerüllt und

aas dadurch gewonnene Land mit der Zugchörigen Airüheren Intel vereintat , Dort in , an Stelle des

( chraffiert bezeichneten Lielnen Zollzebäudes , Teitdem ein aroßer Indultricpalart entftanden .

Dem Gründer des Tivoli , Caurftenfen , Foxwie den behebten Tanzkempenilten Zumbve , «ler

Daee Zeit hier zu konzerticren pie te. nd im Clarten Siranmdbilder errichtet .

b ) Sonltige gröfsere Anlagen .

In noch höherem Grade werden bei den feit jener Zeit ins Leben getretenen

Unternehmungen dieler Art die Naturireuden gepflegt , und zwar vorzugsweile für

Tagesbenutzung durch Errichtung : von Wintergärten , Palmenhäufern umd Blüten¬

oalerien , Towie unter dem Einfluß der heute Io fehr entwickelten Kunftgärtnerei ,

Pflanzenhäufer , Orangerien oder „ Bomeranzengärtten - beftanden Ten Jahrhunderten ,

aber nur für die vornehme Welt im Dark der Fürlten und Herren des Landes ,

Auch fie find , im Einklang mit den Forderungen und Zielen unterer Zeit , dem

Volke zugänglich geworden . Und gerade in Deutichland find 1m Laufe der letzten

530 Jahre in den meilten eroßen Städten öffentliche Verenügungsanlagen ge

Ichaffen worden , welche durch die Verbindung dieler PMlegeltätten für Pflanzen¬

Kultur mit Gelellchaftshäufern oder Saalbauten einen eigenartigen Charakter er

halten haben . Inmitten eines großen , wohlgepflegten , durch Walter belehten

Darkes , der mit Hallen , Terraffen , CGrotien , Treppenanlagen , endlich mit den Ichon

erwähnten , zur Erholung , Unterhaltung und zum Sport dienenden Einrichtungen

ausgerültet ilt , bilden fe den Hauptbeftandteil des ganzen Anwefens .

Schon die Oefellichaft „ Flora “ in Cöln hatte mit der Erbauung ihres in Glas

und Eifen aufgeführten Pflanzenhaufes , in welchem Konzerte abgehalten werden

und eine Reftauration eingerichtet It , die bezeichnete Richtung angebahnt .

Eine der frühelten Anlagen dieler Gattung , die mehreren anderen , Teither ent¬

tandenen als Multer gedient hat , Dt Todanın der „ Palmengarten - in Frankfurt aM .

(Fiese . 200 0 . 270797 ) .
Das sei ste beitehende , arofße Vers Migungsalnw eien wurde ins Leben gerufen , als der Herzog

vo Naar , infolge der pelitichen Freionilte des Jahres 15606, mit der Verlegung Teines Wohnfitzes

ie berühmten Wintergärten bein Schlob Biebrich a. Rh. aufzugeben befchloß , Der gelamte In¬

halt der herzoeelichen Gewächshänfer , darunter eine durch ihre Größe und Seltenheit ausgezeichnete

Sammluna von Dalmen , delangte 1805 00) um die Summe von 66 . 000 Gulden in den Befitz der

itterweile oehlideten Palmenegartengelelifchaft zu Frankfurt a, AM. zu deren Gunften der Herzog

Son Naflfan auf andere Atıgebote verzichtet hatte , Unter Zuerundelegumg eines Planes von Gebr .

Siesmayer in Bockenheim Tür die Erbauung von Glashalle und Gewächshänfern und zur Anlauc

des Darkes wurde das Werk auf dem von der Stadt überlafenen Grundftück Im Wefßtend begannen .

Der Ban des Gefellrchaftshaufes und der Palmenhalle wurde von Kay/er , die Einrichtung der letz¬

teren unter Mitwirkung ZZelemanns von Heiß bewerkfielligt und die Eitenkonftruktien des Dalmen¬

hautes von der Firma W7e/che , Hirjchel & Scharffe in Frankfurt aM . nach eieenem Fibwinrte ae¬

Hefert Schon ang . April 1870 konnte im fertieseltellten Palmenhaus und in den Blütengalerten

die erfte Blumen - und Pflanzenausttellung , am 14. April darin das ertte Konzert frattfinden , Dis

Frühjahr 1571 eelang vs, das aanze Aunsweefen Tertiezultellen , und der 16. März war der Tax , an

dem es in teiner Vollendung dem Publikum übergeben werden konnte , nachden . man um 17 Jahren

aus einem Ackerteld einen Bulgarien vefchaffen , ihn mit Busketts und Lauben , mit Teichen und

Wafferfiülen , nut Springbrunnen und Blumenbeeten auseeltatter und das Palmen - und Gelellfchatts¬

haus darm errichtet hatte .

fin Laufe der Zeit zeigte Tich das Bedürtnis einer Vergrößerung des Darkes : die Stadt 1tellte

weiteres Land zur Verfügung , einfchlieblich delfen jchen 1884 die vanze Anlage nahezu Shi gan

faßte und Teit 1873 ein gefchlaffenes Ganze bildete . Zu Anfang 1883 hat der Dark durch Ankatıt

und Vertrag der Gefellfchaft mit der Stadt Frankfurt eine abermalige namhafte Vererößerung nach

2) Nach dem vom Vorftande der Palmengarten - Gelellchatt treumdlicht : amitzeteilten Dlänen vom Jahre 18583. Seit¬

te het die Parkanlage durch den im Norden Zch Achliesemden . Neugartens fer die doppelte Audehnung erhalten
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DPalmengarten zu Frankfurt a. M. 397)

Man ftellte eine prosiferifiche Reftaurationshalie aus 1oiz . m Anfehlub an die Verdertrent de .

früheren Haufes , her und erlieb ein Preisaustchreiben , das zwar tunlich ! te Benutze der vorhan

denen Baurefte , an der Welteitte aber die Errichtung eines Anbaunes verlanete , durch welchen dem

bisherigen Mangel a geolgNeien Vorräiumen mit einer bedeckten Einfahrt aboeholten und einge

andere Verbefferungen und
|

Erweiterimeen - gelehälten werden Sallten . Der pr eitte Dar
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HH. Th. Schmidt - ww byranktart a M. swrde ansensammemen , Gnd die Atstührung desielben erTel te

ar kan 10 Menaten durch ( Ee Firma Ar Hlelzmann € Co.

Die Atılaee des genen Gefellchafts - umd Palhmenhaufes Haus dem Frdeeichebarundri In

as . 270 er/iehtlich . Die Frelireppe ir der Achte der Süctropr des Gehlindes Tührt zum Hanpiein¬

atee , der Tides ur HD Sommer bemutzt wird . Bechts umd Tinks von der Treppe find Tanızve¬

Lernen were , MMC deren Mn ZU weiteren Aufedigzen an der Olifelte , Tawie an der Nurd¬

Hind Stüchere des weltlichen Anbates selanat ; der letztere Gt es , der vorzimsweite acbhrancht wird ,

Durch diefen oder die Unterfahrt kemmt man m eine Matliche Verhabe und in das Veibiüil , anf

welches rechts die Fauptkleiderablage , Hk die Aushiltskleiderablause , die Treppe zum DL Oberze¬

fehoß und zur Sadlealerte , Towte die Zuuäige ZU Warchzimmer amd Bedürmalbsdihiumen Tür Damen

me
Die Aborte für Herren befinden lich an der Offeite , Vom beiden Selten schuuat Man

in das Palmenhans amd zum Konzert - amd RefaurationsTaah Diefer har gegen Trüher Ayohern eine

nicht unwe/entliche Umwandelumg erfahren , > die obere Sänlenreihe , welche die Decke des a' ten

Saales Dützte , entfernt und der Ratanm milttelhs Ciner Teomentbegentförmigen Tonne trei über pannt

Myechie

warrde , wodurch fich eine erobräumugere Wirkung ercab . Seine Länge beträgt 22 = ie Di eite 21m

aid feine Höhe Tem im Tichten , Fine uralle , m einer Spieeelglasfcheibe gefchloffene Öffnung

in der Hauptachfe , Towie mehrere vo Ace Peniter - und Türömfnungen geftatten den Einblick In das

Palmenhaus . Der Raum für die Munikkapelle bilder eine mufchelförmige Erweiterung des Saales

an der Oftfeite in Galerichöhe , Die Decke it in einem mattbraumen Holzton gehalten und in

Felder seteit , die durch Zwei urÖübere Deckengemälde und eine Anzahl Rundbilder seziert Kind,

Letztere vorziunlichen die vier Lebensalter , Alın ik und Tanz , erftere die Genülle des ElTens und

rinken - . Sie Tind von Alfmfch in Öl cemalt ; die dekorative Malerei alt nach den Entwürten von

FF. Thierfeh von Ballın ansocführt . Der Fries Zeigt zwirtchen Putzen und Zieraten die Wappen

der deutichen Städte , Bei befonderen Feltlichkeiten werden die umliegenden Salons , elche Ton !

an Privateefellfcharten abgeescben werden , nit dem Konzertfaal zugleich benutzt , Die Lauftreppen ,

ei neben dem Burcan des Reftauratenrs , Ace nächn dem Saal an der Oftlelte , Ver
Cs

Frdeetcheb mit dem mern aid oberen Stockwerk . hir 1 Obergefcheb befinden Hch an der Went¬

Feite eine Reihe weiterer Säle für Privatgeleilfchaften ; man Selanzt zu denfelben von d Fr Hanpi¬

treppe aus durch cin abeefchloffenes Vorzimmer , nach dem nach Norden eine ie derablane nach

Süden ein Empfangsfalon , nach Weften der Tanzfaal mit Altan über der Unterfahrt fich öffnen ,

Das Empfangszimmer fteht einerfeits mit dem Tanzfaal , andererfeits mit dem in der Hauptachte des

eroßen Konzertlaales gelegenen Speifehaal in Verbindung . Befondere Walch - und Bedürtmisräume

für Damen find in gleicher Weite wie im FErdeefchob angeordnet , Das Zimmer über demjenigen

des Wirtes dient als Sitzuneszimmer für den Verwaltungsrat , An der Oftfeite wird das vordere

Lrkerzimmer als Gelchäftszimmer des Sekretärs benutzt ; der Raum um die Orchefternifche dient

4 Uamasne Tür das Publikum ; für die Miniker ilt im IL Oberegefchefß ein Zimmer eingerichtet .

Nach bhinren Tele he Kich im nerdöflichen ügel die Wohnung des W irtfchaftspächters an . Im

NS Vu pad die Hanswirtfchattsräume , und zwar die Hauptküche , Konditorei und Kaltec¬

küche , umer der Flurhalle die Spülküche und der Aprichteraum nach Süden , die übrigen Neben¬

Eiuume nach Nerden , die Keller unier dem Haupiraal und dem Öltlichen 1

Auch die Heizkammern der Feuerhutheizung befinden fich dalelbit .

Selhan anseordnet .

Äußere und innere Architektur haben die Heiteren und wirklamen Formen der deutlchen

Renaitanee erhalten 767).

Fie . 269 veranfchaulicht den dark nach dem Bertand von 1883 , alfo ohne den Felt 1SSO an¬

oelegten „ Neugarten - , Im Hordüitlichen Teile des letzteren befinden Hich 12 Lew Tennis - Dlürz

innerhalb der rings um diefelben angeleaten Fa hrradbahn , Terner ein lee Refaur : a ensachätde ,
ein Mufikzeit und ein Fußballlpieiplatz . welcher — oteich den Zawe - Tennis - VPläarzen im Winter

tür den Fislaut ! port benutzt und Slektrifch beleuchtet wird . Die Machinenhalle IN vererößert umd

mit einen dritten Keffel verlchen worden , Die Blütengalerien des Pahnenhattfes warden uner¬

Kellert amd das Kaffenhaus am Kaupteingang nei erbaut ,

Der Frankfurter Palmengarten , welcher zuerit den ausgepr Ägten Typus , wo¬

nach Saalbau und Pahmenhaus vereinigt ind , zeigte , Tolle
Dal

einen würdieen

Genoffen durch die 1871 - 74 erfolgte Ausführung der „ Flora ®in Charlottenburs

erhalten , welche jedoch heite , w eil das Unternehmen nicht ewinnbringend War ,

dem Untergange geweiht ut .

244, Siehe auch: Lich AGD ROSENBERG, Architektur Deunchh ml . Bülan Fun 3 be das 9 151¬

Handbuch der Architektur , VL job (3, Ania ) 15

ten hut





= PNA ME EEE PS GE

IS 1 a

Das amter Zuerimdelenung von SRiZZzeii OZ2e1 > Uereh Z£ Stier ayvszelhilbrie erabrasmme Dau¬

Werk , von welchen bier nur im Verbindung des Puasepiates le ( am dr Zze ( FT 20 Lese Den

Wind. zeichttet Hceh durch die Einfachheit end Klarheit seiner Anordnume , durch be ZE ITALIEN

Erfekeimume gebrachte Geuppferung der 1 aspundupie , des Pe durch die wahrbeitssetrette AU- pras Hu

der Kanfitruktion im imeren und änberen Aufbau ans . Deshalb wird au ! die mehrtach ver¬

Fin .
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6. Panitloan aus Naturhei
„. Ahorte , Ha

Reltauratian I Dreien, 12,

ah uamdWiemdephalz.

Sirtnerhüänschen ,zn

Sttentlichten Abbildungen ? ) hinsewiefen umd nur kurz beizeügt , dab In noch beitmmteren Wehe

teen
ab ia Dies 200 ( 5, 2761 Ale Grundform des Gebäitdes zu erkennen it . Das CGebättde LT Tre

a4) Pak Repromich : Denp che Bauz, 1873. 05. 012%

am Sicher Deutliche Danz, 373 , 5. Ki N Bein and ‚eine Bann De DL Beilbr ar 53ER 7

Dantches Bauhandbuch , Dad 1, Da
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and durch Zzaeisefehieiee Pokbanten , die durch cbenmus Aveo hen ae Hate Hallen verbunden

‚ind , absefchla , en " ) .

Kin ähnliches Beilpiel jüngeren Datums Mt die in Dig , 2727 " ) im Lageplan

wiedergezchene Gefamtanlage des Stadtparkes zu Mannheim 7

Der Pin des Untermebinens watrcde , wie es Scheint nach der 1>so aut derfelben Siehe abue - Mont!

hadrenen Anstelle geiaht umd bald nachher Verwäirklicht , Der Dark Ws von Gehr , Stesmayer m \
i

Bockenthehn , der Saalbau von Menchet Im Maine cWerien und answerühre Nur das Dalmen¬

Hans , foxwie eintee kleine Danliehkeiten des Pintsaurfes Mind zunächn nech micht hergeltelt worden .

Die AtsTchank - und Speirchale im Garten , weiche Zu oTeichem Zwecke Fohen bei der genannten

Anstellung und kurz verher als prexifortcher Prey an Stelle des absebranmen Sanles der Dalmen¬

GartensereHtchalt ( Mche Art , 2. 3}, 5 . 223 ) eecdient hatte , Tell noch vergräübernt und nu eier Kouucl¬

Sal verfchen werden , Der Stadtpark a0 DM den wenigen Jahren Tees Befichens der belichteite

N;ch tiutuwsort Mannheims seworden .

Haupt

Eingans

Aysftellung - park zu Derin .

Von gleicher Art it der ebenfalls von Gebr . Stesmayer in Bockenheim ent¬

worfene Stadtpark in Hagen , Towie der Floragarten zu Cöln , über den Im unten *">)

venannten Werke das Nötige gelagt ut .

Giroßartiger it der Volksgarten in Cöln angelegt , dellen Lageplan durch . „ 7

Pie . 273 ° " ) veranfchaulicht ilt . Derfelbe ilt an allen vier Seiten von Alleeltraßben zu

umgeben ; nur die eine Ecke wird von einem militärliskalilchen Grunditücke ein - in

genommen .

204 Üher diele Anlage ‚icehe auch Teil IV, Falbband 6, Hertg ( Abt VI, Abzchm g. CL. Kap a, Enter Cl dies

Handbuches ,
25) Nach dem von den Verfanern Freumdlichst mitgeteilten Orisinalplan ,

Yaytem. Köln 1888, S. 33425) Köln umd Leim
20) Fahr Repr, auich Khan N. 33503735:
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Die Länuze des Darkes heirägt etwa 50008 , die Breite 255m und der Flächeninhalt 15,50 ba,

Auf einer Erhöhung , welche den Überblick über den vanzen Dark efüättet , Het neben dem aupt¬

eimzanec das Ertrifchungsgchäide mit Terrafien und Kenzerttribüne , Für Tonftige Verenügungen

iin auselebiger Weite geforat durch einen Kinder pielplatz , eine Reitbahn mit offener Halle ,

eine Spielwiere und einen Teich , an deffen Rande fich cin Pavillon mür Gendelfahrer und Schlitt¬

Tchuhliufer erhebt .

Von eigentümlicher Anlage ilt der „ Ausitellungspark » in Berlin . Derfelbe

wurde auf einem Ööden Sandplatz von dreieckiger Grundform ( Fig . 274 ) angelegt ,

welcher von zwei wefentlich höher liegenden Straben und der Lehrter Eifenbahn

beerenzt ilt .

Er wird von der auf gemanerter Überbrückung ruhenden Stultbabrn durchrfchnitten , deren

anerenzender Bahnhof einen unmittelbaren Zusane nach dem Dark gewährt , Der Haupteingang

Het an der Straße Alt - Moabit , Von ihm Tühren breite Freitreppen , zwilchen welchen Kaskaden

Fin . 277 .

Durchtchnitt der Alberihalle zu Leipzig " ) .

Arch. : Roßbach ,

eine erfritchende Luft verbreiten , im druf AbTätzen zu dem vesenüberliegenden , hauptächlich in

Fifen konftritiertem Ausftellunesgebäude herab , Die offenen Bogen der Stadtbahn ( ind durch Fin¬

bauten zu Reftaurationszwecken , als Lagerräume tür Kilten an Law, benutzt . In dierem Dark beiindet

sch auch die Urania , ein Gebinde , weiches eine Sternwarte , verbunden mit AusTtellungs - und

Experimentierfälen , fowie ein dazu vehöriges wilfen [ chaftliches Theater enthält . Das auf dem

Plane noch angegebene Panorama N Jetzt verfchwunden : ; der dadurch freigewordene Raum wird

heute zur Abhaltung von größeren Feltlichkeiten und Vorführungen benutzt . Die ganze Anlage ilt

an warmen Sommerabenden ein Lichlinesaufenthalt der Berliner eleganten Welt und Toll Neuer dINUSs

wieder wefentliche Erneuerungen und Verbefferungen , hauptfächlich auch durch Errichtung eines

velchmackvolleren Reftaurationsgebündes , erfahren .

Die neuelte größere Parkanlage Deutichlands ilt der 1000 eröffnete Palmen¬

garten in Leipzig ( Fig . 273 1. 276210 ) , welcher einen Flächeninhalt von 92 he he¬

fitzt und von einer Privatgeleilfichaft auf Nädtiichem , mit fchönen älteren Bäumen

beitandenem Gelände gegründet ilt . Das durch den Ellterfluß geteilte Grunditück

Delteht aus dem kleineren Öltlichen und dem größeren weltlichen Teile , von denen

der erltere meilt alte Eichen enthält . Die Anlage eines 130000 ” groben Weihers

20) Pak) Repr. nach : Techn N

Me SEMEZ DE A NA Mark

348245.
Thahmeneunu

zu
Deipzin .

Mil
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vab Gelegenheit zur Antchütung eines Hüsels , der einen hüblehen U berblick

gewährt .
Die Haupıbaulichkeit der sanzen Anlage bilder das Gerellichetishaus mit dem anltobenden

Dabmenhaus , DS bat efie Girumdilächte von D > 05 , were T000s auf das Dalmenhaus

rechnen Zind , Das GieielLchastitshaus enthäl in
der Mine einen quadratiichen Teianl von 1 . 275

ao Sclie , um welchen ch auf dire Seiten
Kıcih

O0) arappleren . Die Vierte
Sehe dt durch eine 16040056 breite ( has wand
von Dabneniuune : getrennt , In dem hohen
und Tunisen Erdeefcheb Kesen Klciderabla .
und Wirtichaftsräume : die Vorrichtungen Tür

Heizung , Lühume und Belenxchnu

Segen FG einen beranderen Gehä

echracht .

Ih den letzten Jahrzehnten Tind in

manchen Städten nelte , ro Dartiee

Volksbelutigungsgchäude , welche mn

Theater , Zirkus , Ball - und Konzerthallen ,

Wintergärten und dergl , ausgerültet ,
oft auch von großen Gartenanlagen
umgeben Mind , errichtet worden .

Die einzige in Deutfchland ee¬
Ichaffene Gebättdeanlage der Vorge¬
nannten Art It der Kryftall - Dalalt - in

Leipzig . Diefen Namen erhielt das

HioMSrÄätuiMe van 130 bis

Lid da¬

UNTEr¬

erobe Verenteungsanwelen , welches

aus dem alten Schützenhaus , einem Bau

Schinkel s, cntltaäand , nachdent 18SS1 eine

u

Feuersbrunt einen Teil destelben , den

datoziaal , im Alche gelegt hatte ( Pie .
277 bis 27951 ) .

Inteisedeiten virde Zunäct ZYerer mil
einen . erÖöferen Umbayn des Answelens be¬
inun 7 ) Unter felner Leitung at 1SS2 cin Dau
aus Eliten und Glas hergeftellt worden , der den

jetzigen Erdaerchelfaal ( Parterrefaal ) mit dar¬
über Hegendem Theaterfaal , fowie die feittichen
Haflenbauten ( Kolonnaden ) enthält und mit den
am Vordergebäude an der Wintersartenfirabe
elenenen Sülen hlaner Saal , Goldener Saal
a do . Im aummmitte bare Verbindung 06¬
bracht wurde .

Fine orobartiuc birwenterntna des Dt
werkes würde 1SS6 57 von Ropbach dereh

Austilhrung der „Alhberthuliee vera ntoeninen ,
UN SG 42 erTalate din MiJäger Wille aber¬

malige Vereräberung des Amwerens durch Fin¬
hau eines Winterearmens ,

0 ) Dak - Repr dach Deipzie umd Leine Putin. N x 7 ! T wu
Leipzig 18u2, 8, 488 “U ;

) Siche den nur zum Tel f - Di '
tenen Laipwurt Dancer )s in der a Au des

der Lehe ( Sn
a

Krsftall - Palalt und

ZU
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Die Alberthalle enthält einen Zirkusranum mt darüber befindlichen Dierma , UL aul einem

Gelände ven 1190 erbaut und Tchilelbt Hch anıtelhar an die hefichenden Gebäude und an

den Garen des Kralt . alpalates am. Der Zausatn zur Aberthalie erfolet durch die zu beiden

Seiten les Krytallpanaltes hefndlichen Dortale von der Wi nrersstteniträbe her , durch cin welleres

Sat der Gurten irabe und ein viertes von der Gearsemirabe , Eritere drei dienen Tedieltch dem

WereWUEme

Fzater Kan

Alberthalle zu Leipzig *"' ) .
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Derfonenverkehr , während

etzterer Eingang ausfchlieb¬

ich für das Künftlerperfonal ,
foxwite zur Herbeitchattung der

Drerde umd der ir die Vor¬

Mellungen mötieen Gesenltän¬
de benutzt wird . Der Zirkus —
yat eine Tichte Weite von

AB und Raum tür unge¬
hr 3000 SHZ- und Stehplätze .
Der Durchmelfer des Diora¬

mas hefrägt rund 36060m , In
unmittelbarer Verbindung mit
dem Zirkus Mechen ausreichend

rohe Stallräume , Ankleide¬
ranne ud Baltenäile , Fi ,
277 bis 274 Ttellen die Albert¬
halle in Grundrib und Durch¬
fehnitt dar . Die Zufechauer¬

Plätze im Zirkus Treigen von
der Reitbahn bis zur Aufen¬
Muaer amphitheafralifch an .
Der Raum unter ihnen in
durch einen 2,30 m hreiten

2
1 |

27
10

0
0 !

D
I

O
D

Treppenring , in welchem die
mailiv erbauten Aufeängze zu
den verfchiedenen Rängen
Hezen , und in den Reitersang S ZZ
geteilt , Die den Treppenrine
vom Reitergane trenende m
Manier nimmt zugleich die

T

Stützen Tür die Überdeckuung z +
_

des Zirkus , fowie für das © = WEDieramadach auf . Die Ge - EB

Kamtkonftraktion tin Kilen
und Zement nach dem Sydtem
Alonter ausgeführt und wegen
der großen Spannweiten der
Gewölbe befonders bemer¬
kenswert , Der von der Fläche
der Arena in der höchlten

Spitze bis zu 17,00 m fich er¬
hebende Schirm it in feinen
der zwölteckigen Grundform

entfprechenden Feldern mit

Deckenmalereien gelchmückt ,

GrHI

die In reicher ornamentaler

Umrahmung die Allegorien
der 12 Monate in farbenpräch¬
tiger Ausführung zur ErTchei¬

nung bringen # 1 ) Von der

Brüftung der oberen Gals¬
ne eigen 12 durch Bogen
verbundene Dieller zur Decke

empor . Am Tave Mutet volles
Licht durch die in der Um¬

falfungsmauer angebrachten

204 Nach: Ind. Ründichau 1587 SS 10S
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Penner , während abends cin

Strahlen kranz von elektrifchen

Gilühlichtern , auf 4 Kronen

der Decke und 33 mt Je

3 Glühlampen , verfchenen
N

£ Leuchtern der Rundbogen

zZ verteilt , elänzende Helligkeit

A zZ in der Halle verbreiten .

%
|

a Zu dem über dem Zir¬

= .
5 kusrauim Tich erltreckenden ,

5a

T
10,0 . hoben Dierama Tührt

Z Doavohl eine breite SteIreppe .

—
als ein hyananifcher Autzug .

Z Der weite Raum enthält 7

fchöne , von er ! ten Künftlern

vemalte Bilder von oefchicht¬

lichem , kulturgefchichtlichem ,

Jandrchaftlichem und ethno¬

eraphifchem Inhalt , Im Änt¬

ben m m NA N dl Beren erfcheint das Dierama

an feinen 12 Mauerflächen

durch Wandmalereifchmuck

wie von Teppichen überTpanıt ,

wodurch der Bau den Cha¬

fe VCH

Y
or

k
= 1 * )

VONAN) HT AZ WSN X

zz yrakter des Eeichten zeiet , olme

Z Ss dat deshalb der Eindruck der

_
Z Feltiekeit verwilcht x ird . Letz¬

OR tere kommt in den Kitenpfei¬

SS dern der 12 Feken zum Aus¬

KR S Z druck , welche mit ihren Git¬

3 8 E terltreben das Bauwerk ver¬

= © © fteifen und die lotrechte Taft ,

;
©

S fowie auch den Seitenfchub

| S Eder mächtigen Kuppel aufneh¬

z 2 men . Die von einem hrei¬

; % ten rineförmigen Deckenlicht

. =
durchbrochene Kugelfläche

S & findet in einer Laterne ihren

2x
13 = Abfchluß , welche durch die

CE ! £ S von einem Atlas getragene

Ss
; 5 = ; Da 5 .

zu
Same) , in Form cmer elektri¬

ı
ze

chen Sonne , bekrönt 1 .

|
LO Die Alberthalle it nicht

.

— allein Zirkus und Dierama ,

| Ge hat auch die Nebenbertim¬

' mung , als Ausftellungshalle ,

A
| owie für Mulikaufführungen

* and Vorttellungen aller Art

" : senutzt zu werden . Bei Col¬

.
: chen Aufführungen Mt die

. Cd Reitbahn des Zirkisraumes

. - sis zu der Sitzreihe vor den

"
- Bogen mit einem Podium

.
überdeckt , Der Reitergang

. 7 dient dann , Im Verbindung

. N mit den Wandeltälen , als Lr¬

«
N

"
* au Nach: Bafldimı , Dahn
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Square Garden

Ne Yark,

251
Steiserume

Ali
aer

prüche ,

Alex dns

Ti
Dal
Jane ,

net Fall EEE EEE DE AA

aba Fein ach die hinter den : Zirkus umd by er
es Ranges Hecenden Balenide zu reifen Verkehr geÖn ner Zac ,

joalunesplatz Tür das Dubhkarn , dem hei

löhe 4

Die beiden zeNchen Kolonne den des Kal
aindene eebracht , dab Le in keztere 53

älen bilden , in ch hen eine haclı Tamanden zäh !

Zwei mit Decken ! eht erheilten Zeeingen des ZITaGSs Her

Zu Kr Shten Hd nach von den Gm Verderachft

Aus eenapnten , von /Yancr

anernTchenke geftaltete Klubzinumer der DeipAtaer Sektion des Dentchen und Osterreichtchen
Al pen - Vereins , Towie Katfeernaal mn. PRedutunt ,

Die eizune der Räume erfelut dar eben AbeangÄBinpf ans der da Dierdekrätte Marken
Marlchinen - und Kolfelanlase , die zur Bei \

bäudeanlare dient .

Eine dem Leipziger Krultallpalault verwandte amerkanilche Anlacc it Alddd¬

Jon Square Garden In New Nork . Diefes orobe , Tür Öffentliche Lultbarkeit und

Verenügen errichtete ( Gebäude , das gewöhnlich Ner York amıfement buildins

genannt wird , beitcht aus Eiitppedreom , Theater , Ball - und Konzertfaal , Ertrichungs¬
räumen und Läden . Das in Pie , 250 bis 28271 ) dargeltellte Anwelen wurde von

Me . Kim , Mead E& White erbaut und un 1890 eröffnet .

Pace Stiche von New Vork enumden , welcher
viele Hunderttaufende von Beruchern Zuyiräimten , um an den dert geborenen mannielachen Ver¬

anfeungen , Zirkus , Prerde - und Tiundeansitchhuin Sen , Wetten , Konzerten , BANen umd der
zu ergötzen . Den aleichen Zwecken dient auch der jetzige Neuban , deffen Bafare dureh ihre
zuende Warenfchan zum Tinkauf verlocken , dellen Area vom Klang der Wagenrennen , Turniere
und Zirkusvorftelungen widerhah und In deren Räumen Bälle , Konzerte und Bühnen ! piele aller
Art abechalten werden ,

Das Erdeefchoß 11 an der Vorderfehte und an den beiden Nebenfeiten von Begenhallen ,
welche im Obereefcheb Altanc bilden , umsehen . tezt In der Mitte der VorderTeite

m führt durch die Win Dan Ca 1 IN VON Gepl ans man in
Pisa die en Mintel¬

UT RATSc he ,

EMULE ( el Der is 21
1iSgelüihrien Riten {S, 032) , das in SU einer Äoherbivertichen

6 aller Räume der Ge¬Kulm des elekirchen

Die Gebäudeanhiue MT anf dere Kol Teilen

ich

den mit Karchal - vaben vor plate des
ur Hect dasTacater , das Mi her ; 3 SCHIVe rie L Born brenpen verleiten
rechter Hand reiben Zeh ein Reitsursnt mut ziugehÖri sen W Bubble , dene die zum Kunzert¬
md Baliaal des Obergel che tes tührende Treppe an, Der Länsenichnitt stellt den Zulchauer - und

Bühnenratuumg , devwie die Pinter dent Jeizteren lee
Arena dar . Letztere MID ABSah > Shut as

5052 Sitzplüize nıfende Anıphilleater 39,205 04, aa , Aut dem Dach des Theaters über dem /Zu¬
FCHaUerTau HE el S>ommergarten angelegt , um dan in der Stadt feitgebannten Beitchertn des

Gebäudes während der warmen Jahreszeit den Genub der iichen Lüunt und der Austicht aut Ne

York und fehte Umechung zu verfchatfen , Das Treppenhaus des Ballfaals it als ein hoher , das
Gebäude weit überragender Cilockenturm ausgebliden .

Die höchlte Steigerung , deren die Anlage Öffentlicher Verenügungsftätten

fähig zu fein Icheint , findet man in England . Dort beltehen einzelne Belultieungs¬
orte für den Mallenverkehr , welche die Im vorhergehenden gelchilderten Beilpiele
an Ausdehnung und MannietTaltigkeit der Anlage noch übertreffen , Sie And , wie ZZ D.

der in Batteriea gelegene Albert - PDalace , mehr oder weniger nach Art des riehgen ,
in der Nähe von London befindlichen Sydenham - Dalaltes gebildet , der aus dem

für die erfte Weltausttellung zu London Wm Jahre 18531 errichteten Krifallpalalt
ent ! tanden ilt - gewillermaben Nnändiee Felthallen , die zu allen möglichen Auf¬

führungen , zugleich zu Öffentlichen Schaultellungen von Erzengnilfen des Handels ,

der Kunltı und Gewerbe nutzbar gemacht werden können . Die Ausftellung der¬

lelben in belonders hierzu beiimmten Sälen und Hallen bildet einen Fauptzweck
der Anlage , welche im übrigen am beiten durch das nachfolgende Tetzte Beilpiel
veranfchaulicht wird .

Eines der großartiglten Anwelen der Welt it dasjenige des „ Alexandra¬

20) Nach dem Arbeiterh Jen de. Architekten AM John Johnio zu Lac
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Zubehör ,

Dalaltes - , der 1872 - 74 auf Muswell Hill , einer der reizenditen Anhöhen , die fich

im Norden von London dahinzicehen , erbaut wurde .

Das an derfelben Stelle errichtete frühere Gebäude wurde nach kurzer , kaum 14 Kigieer Dauer

das Opfer einer Ferzersbrunitt : und wer hätte damals gedacht , daß es In wenigen Jahren wieder er¬

tehen würde , um an feinem Fröffnungstage 90. 0600 Zufchauer aus allen Tellen Londons zu vemein¬

amer Feltesfreide in feinen Räumen aufzunehmen .

Der Dalart , deffen Grundril } in Fig . 28341 ) dargeitellt Tr, bildet einen rechtwinkeligen Gie¬

äudekürper von 273,50m Tänge und 129,50 Tiefe : er bedeckt eine überbaute Grundfläche von

rund zheo la , In der Mitte erhebt fich die riefige , fünffchilfige Haupthalle , welche als Querhaus die

oanze Tiefe des Haufes von Nord nach Süd einnimmt , Daran fchlieben lich in der Längenachte

inks und rechts 2 eraße , offene Höfe mit Springbrunnen und Ziergärten . Um diefe Hüte Hegen

an der Nordfeite Tanegeftreckte Galerien für Ausftellungszwecke und , angrenzend an die Orchefter¬

feite der Halle , einerleits der Konzert/aal , andererfeits das Theater , beide ungefähr von oleicher

Größe . Diefen Räumen entfprechend find an der Südleite Wandelhallen , Kaffeefaal , Spelfe - und

Bankettfäle mit zugehörigen Dienfträumen und vorgelegten offenen Säntenhallen angeordnet . In

der Längenachte bilden eroße Gewächshäufer , welche mittels der erwähnten Galerien und Wandel¬

file mit der Haupthalle in Verbindung gebracht find , den Abfchlub der Höfe . Bibliothek und

Eefezimmer , Gefellfchatts - und Vertrausfanl einerfeits , Verwaltungszimmer andererfeits Tim angereibt

und vervollftändigen mit den nötigen Vor - und Nebenräumen , fowie mt einer bedeckten Unter¬

fahrı und den Haupteingängen am Oft - umd Weltende die Anlage im Frdeefchof Über den

Gaftwirtchaftsräumen der Vorderfront find im Obergefchofß eine Reihe weiterer , dem gleichen Zwecke

dienender Säle , unter denlelben im Sockelgefchel die Gelalfe für Küchen - und Kellerdienft an¬

geordnet , Die große Konzerthalle falt etwa 12 006 Zuhörer , das Orchefter etwa 2000 Mitwirkende bei

Mufikaufführungen , Hier am nördlichen Ende befindet fich eine müächtiee Orgel ; der Raum darüber

hat wegen der Deckenbildung die Form eines großen Viertelkreifes erhalten , die ringsum über der

Halle durchgeführt ift . Die akultifchen Eigenfchaften derfelben werden gerühmt . Die lichte Höhe

beträgt 27,00 m bis zur Mitte der Decke . Die SeitenTchitfe find zweigelchoffie ; darüber erhebt Nich

das Mittelfchitt mit einem Lichtgaden , deflen halbkreisförmige Besgenöffnungen in das Hauptdach

einfchneiden . Auch das weit gelpannte Dach des Konzertfanles aus Holz md Filen il bemerkens¬

wert , Im übrigen ift das Gebäude in der Hauptfache aus Fifen und Back/tein hergzeftellt .

Das Äußere it mit hellen , weißlichen Blendfteinen bekleidet und wird tells durch gelhe ,

eis durch rote Streifen gchoben , Rote Blend /teintelder und Kunftteingeliimie alHedern die Wände

der Höhe nach . Die Arkaden an der Hauptfchaufeite nach Süden find Zw vieelcheNe ; Ne find im

rdeerchnf durch Preilerftellungen aus Backfteinen , im Obergefchol durch Steinfäulen gebildet

und durch Halbkreisbogen gefchloffen , Von diefen Loggien aus genielbt man eine herrliche Aus¬

Scht in die Landfchaft der Middlefex - Graffchaft , Die Ecken des Gebändes werden durch krättig

vorfpringende Turmbauten , welche mit ( teilen abgeltumpften Helmdächern verfehen Mind, oe¬

chloffen .
Diele Befchreibung gibt cin ungefähres Bild des koloffalen Gebäudes , deffen einzelne , In

ich abgefchloffene Abteilungen aus Fig , 283 hervorgehen , Hauptvorzüge des Anwelens find

deffen Gartenanlagen mit den darauf zerftreuten , mannigfaltigen Baulichkeiten und Gründen für

Sport , Spiele und Unterhaltung im Freien . Der Dark hat eine Ausdehnung von rund 90,06 a ( mehr

als 220 Acres ) ; er enthält einen prächtigen , viel beluchten Lulthain und Laubwald , Seen für Boot¬

fahrt und Schwimmbad , mehrere Rennbahnen mit Zufchauertribünen und Dferdertälten , eine Tahr¬

radbahn , Ringe für athletitche Spiele , Criquettfeld mit Pavillons und , damit nichts Tchle , cin

„ Japanilches Deort - ,

Trotz aller diefer Anzichunesmittel hat der Befuch des Alexandra - Dalaftes den veheeten Fr .

wartungen nicht ent ! prochen . Es wurde mitgeteilt , daß die Finanzgefellfchatt , die im Befitze des

Anwerens it im Herbft a8sy den Daları und den Tüdlichen Teil des Parkes ( mit Ausnahme der

Rennbahnen ) für Ausftellungszwecke vermietet habe .

Hiermit mögen die Betrachtungen über die Anlage der Vergnügungsf £tätten

zum Abfchluß gebracht werden , Manches könnte wohl über die einzelnen Bau¬

lichkeiten , über die Gaukler - und Seiltänzerbühnen , die Schieß - und Spielltände ,

Balare und Davillons , Towie über den ganzen Zubehör von Schaukeln , Karullells ,

Rutfchbahnen , Kegel - und Ringfpielplätzen gelagt werden , durch welche das ganze

Anwelen ein buntes und bewegtes Leben erhält . Doch wird ein Teil der hier in

Frage kommenden Baulichkeiten , foweit fie für den ausführenden Architekten von
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Intereffe und Wert find , im näch ! tfolgenden Heft ( Abfchn . 61 . 7) dieles « Hand¬

buches * beflprochen werden ; die übrigen , weniger heachtenswerten Gegenitände

näher zu befchreiben , würde die uns zugemellenen Grenzen Üüberlchreiten ; auch

verdeutlichen die mitgeteilten Beilpiele wenigfltens die allgemeine Anordnung

dieler Belultigeungsmittel .
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3. Kapitel .

Fefthallen .

Von Dr . Joser DURM .

Der feit einer Reihe von Jahren fich geltend machende Drang ganzer

Völkerfchaften oder gelchloffener Korporationen , vor der Außenwelt ihre Zu¬

fammengehörigkeit zu betätigen oder ihre Leitungen auf gewilfen Gebieten zu

zeigen , hat eine Gattung : von Baulichkeiten in das Leben gerufen , die In Ihren

Anfängen meilt den Charakter des Vorübergehenden trugen , mit der Zeit aber
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